
  
 

INTERDISZIPLINÄRE RINGVORLESUNG 

 

„Der schöne Tod“ 

Sterben in unserer Gesellschaft 
 

25.10.2018  
 

Sterben und Tod 
Prof. Dr. med. Christian Junghanß, Direktor der Klinik III - Hämatologie, Onkologie und 
Palliativmedizin am Zentrum für Innere Medizin der Universitätsmedizin Rostock 
Prof. Dr. jur. Christoph Sowada, Lehrstuhlinhaber für Strafrecht und Strafverfahrensrecht an 
der Universität Greifswald 
Dr. phil. Christian Klager, wissenschaftlicher Mitarbeiter für Philosophie und 
Philosophiedidaktik an der Universität Rostock 
Pastorin Susanne Möckel, Krankenhausseelsorgerin an der Universitätsmedizin Rostock 
 

08.11.2018 
 

Sterbehilfe vs. Palliativmedizin 
Dr. med. Ursula Kriesen, Oberärztin für Anästhesie, SP Palliativmedizin, Notfallmedizin und 
Psychoonkologin am Zentrum für Innere Medizin der Universitätsmedizin Rostock 
 

22.11.2018  
 

Suizid 
Pfarrer Peter Schellberg, ehem. Notfallseelsorger aus Braunschweig 

  
10.01.2019  
 

„Euthanasie“ und Sterbehilfe 
Prof. Dr. med. Ekkehardt Kumbier, Oberarzt für Psychiatrie und Psychotherapie im Zentrum 
für Nervenheilkunde der Universitätsmedizin Rostock 
Prof. Dr. jur. Christoph Sowada, Lehrstuhlinhaber für Strafrecht und Strafverfahrensrecht an 
der Universität Greifswald 
 

24.01.2019 
 
 
 
31.01.2019                 
 
 
 
 

Alles hat seine Zeit: Geboren werden hat seine Zeit – Sterben hat seine 
Zeit 
Pastorin Kristina Reinshagen, evangelische Seelsorge KMG Klinikum Güstrow 
 
Hirntod und Organspende 
Prof. Dr. med. Oliver Hakenberg, Direktor der Urologischen Klinik und Poliklinik der 
Universitätsmedizin Rostock 
Prof. Dr. med. Uwe Walter, Stellv. Klinikdirektor der Klinik und Poliklinik für Neurologie im 
Zentrum für Nervenheilkunde der Universitätsmedizin Rostock 
 
 

Zeit: donnerstags, 19.00 (s. t.) 
Ort: Hauptgebäude Hörsaal 218, Universitätsplatz 1, 18055 Rostock 

Bitte den linken Eingang benutzen! 

_________________________________________________________________________ 

Diese Ringvorlesung wird geplant und durchgeführt von: 
Interdisziplinäre Arbeitsgemeinschaft Ethik und Recht in der Medizin an der Universität Rostock 

 ERMUR 


